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Lösungswege für Datenfernverarbeitung und -übertragung im VE Kombinat
Seeverkehr und Hafenwirtschaft (VE KSH)
Dr. D. Rienäcker KdT)
llit den 1n cler Seeverkeh¡swl¡tschaft elngeführten rechentechnischen LöEungen
flir clie Steuerung tlerTransport- r¡nct llnschlagprozesse rtlèken dle Aufgaben
cler Kon¡¡¡t¡nlkatlon und Datenflbertragung zunehmencl 1n <Ien Vorilergruntl. Dle
Elnftthrung von zwölf CAlif-Lösungen rnit nrehr alE 300 einzelnen Arbeitssta-
tionen an Schwerpunlrten der Vorbereitung, Ienkung und l,eitung unserer tech-
nologlschen ProzesEe hat in tlen letzten vier Jahren wesentllche Rationall-
sierungseffekte gebracht. Sle beschr¿inken slch aber- fast ausschließlich auf
die Elnsatzberelche tler ED'I-Systeme, ctie zeitlich uncl auch technisch fast
unabhä.ng1g voneina¡rder a1s sogenannte Inse1lösungen entwickelt nurden, künf-
tig Jeitoch iler Verlo:llpfung zu lreltreichentlen Infornationssysternen becltirfen.
Ziel neines Beltrages sol1 es seln, tlle aus den ersten Erfatrrungen cler Ver-
hrtipfung vorliegenclen ErgebnLsse darzustellen.
Die EDV-Lösungen l¡n VE KSH slnd (abgesehen von clezentralen BC,/PC-Einsatz)
aIs hlerarchlsche Systene aufgebaut. Sle unterliegen cla,nlt clen bekannten
schwlerlgkelten bei cler systememeiterung durch Kopplung cler unterschieci-
lIchen Technik.
so'iet alas system trPort-Bila¡rzrt, das clen schlffs- und oliterzulauf cler opêra-
tlven Planung rter llrnschlagB ozesse uncl der llafenilurchlaufsteuerr:ng zv8äi|j.g-
lich uracht, nft elnern Doppelrechner ES '1011 ausgerüstet unct betlarf tler An-
binclung a,n Technologenarbeltsplätze 1n clen llmschlagbereichen ftlr Schtlttgflter'
Getreicle, Metatle untl ContaÍner. Diese sin{ mit Kleinclatenverarbeltungsan-
lagen EDVA A 6402 ausgestattet, mit denen g"g"t*a"ti-g die Abfertigung der
Frachten mlt Abrechnuag tler Frachtbelege erfolgt.
Im Bereich cler Flotte haben slch besonilers ih del' Schiffsversorgung mit cler
rechnergestfltzten Materialr¡irtschaft uncl ln der Insta¡rcthaltung der Seeschiffe
i:"ï-i:tr"":::i:r:t'nfa11s svsteme mit dem steue*echner K 1630 unct
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Diese lösungen fithrten zur Elnbezj.ehung cler Kooperationspartner, tlie teils
clurch Datentrar¡fer im Echtzeítbetrieb, teils ilurch off-line-Betrieb ln den
a,lrtuellen fnformatlonsaustausch eì.nbezogen werclen m,rßten. So bezieht ttas
Systen tler Hafenclurchlaufsteuerung rrPort-Bi1a^nztr irn Verkehrsloloten Seehafen
Rostock die llmschlagbilar¡zie¡ung in tlen Seehäfen l{isnar uncl Stralsunil uncl
die beteiligten Transportbetriebe ein. Ân clen Echtzeltbet¡ieb slnal dle opera-
tlv- r¡ncl Planungszentren tles Komblnates, cles Seehåfens r¡nd cles Ministerlums
fltr verkehrslvesen ¿urgeschlossen. Dieses gegentä,rtj-g urnfangreichste Informa-
tionssystem lrn ve¡kehrslaroten seehafen Rostock bereitet mit clen Inforrnationen
.flber die ScËfffsarikünfte uncl erfortlerllchen Unschlag- und Transportkapaz!-
täten tlle kurzffistfgen arbeitspl¿ifie sowle ilen Monatsplan vor. Durch dle
Avlslgrung Ìrird die Bereitstellung von Transportraum úei clen Kooperations-
partnertr Deutschg Relchsbahn unci Ðeutra¡rs erreicht. Das Projekt beinhaltet
alie ¡echnergestlitzte
- Umschlagvorbereitungt
- leltung des Hafenclu¡chlaufes sowie die
- auto¡natislerte Steuerung von llmschlagprozessen.
Mit der EDVA wircl die operative Bilanzierung der Urnschlaga.nforclerungen rnlt
den in clen seehäfen vorha¡rdenen llmschlagkapazi-tåiten effektlver gestaltet.
Das rrlrd erreícht clurch:
- dle fÍähestmögl1che BereitsÈellung eines für a1le a¡r tlen ldafenprozessen
betei 1 igten Partnern einhe it 1 ichen Datenbestantle s ;
- ttle stänatige Bilanzierung cler llapazitèiten des seehafens nlt tlen Ánforcle-
rungen tles Außenhandels, der specllteu:ee, der Deutschen Reichsbahn ¡rncl des
l4al<1ers; 
n 24-stuncren-schichtrhythnus- <Iie Erteilung von Proclulrtlonsarrweisungen i"nfitr die Schiffsbearbeitung uncl -bewegung sorvie fflr die Binnentra,nsport-
mittelbe- uncl -entlatlung
llaren zunächst die Senkung d.er Hafenclu¡chlaufzeiten cler Schiffe und Gttter
und die Senkung der. I'laggonst'andzeiten clié ersten ökonornischen Effekte dleses
lnformationssystems, so erlangt es clurch den kombinatsübergreifenclen An-
schluß an diè Produlcbi-onstransportkette'rrEisenerzrr eine neue Qualitåt.
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Als Itrauptrlchtung cler Prozeßautomatislerung bewfrken dle Procluktionstra¡rs-
poitk.tter, <tie Integration tles hforrnatlonsflusses zwlschçn cler nateriellen
Produktlon und cler Transporttechnologie.'Bel der P¡oclulctlonstransportkette
ilElsenerzrt, mit ilen Erzzulaufmeklungen von Rostock nach Elsenhüttenstadt,
wircl i¡n Eísenhtlttenkombinat Ost (ÐKO) clurch clen fnfor.¡nationsvorlauf ei"ne
Dispositionszelt von tninôestens 6 Stunclen ftlr alle Vorbereitung der TIII-Pro-
zesse und. <Ier Erzaufbereitr:ng e¡reicht.
Die technische Reali.sle¡ung tles Datentra¡¡,sfers erfolgte mit tler an cler Aka-
cle¡ni.e der Wissenschaften der DnR entwickelten untl l¡n Verkeh¡shroten Seehafen
Rostock unti lur EKO nachgenutzten llard- un<t Softrrare eines B0,/PC-Verbuntles.
Die erforclerllchen Progranme zur SeLelctierung von Daten aus ciem EDV-System
rrPort-Bilanzrrund aus clem System rrSchilttgutrr sowie d.ie Prograrrne zur manuel-
1en Erfassung weiterer I¡¡fornationen wurden erfolgreich getestet un<l 1986 1n
Routlnebetrleb genonunen.
Da¡nit stehen fflr tli.e llbertrag¡rng von Rostock nach Eisenhtittenstaclt lnforma-
tlonen zur Verfügung, clle in das clortige Infornations- und Auskunftssystem
eingehen. Îêiglich erfoLgen Ubertragungen der Bilder
- Schiffszulauf,
- LIe geplatzbelegung r¡nci
- Löschprograrmr
a1s Selektlon cle¡ Daten aus.dem EDV-System rrPort-Bl-lanz[ uncl
- Beladeprog¡a¡nm
a1s Informatlon aus de¡n vEB DEIITRANS Seehafen-speciition. schichtweise, also
mehrrnals täglich, r¡erden Daten aus clem DDV-Systern ttschüttguttr selektiert.
Sle betreffen
- die tatsächliche löschleistung'
- tile Ìlmschlaglelstung nach Relati-onent
- die T,aserbestäncle und
- <I1e tfbergabe rter llaggons an clie Deutsche Reichsbahn
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Von tler Deutschen ReichebaÌ¡n wertlen ttle Zugabfuhr uncl vo¡¡ Seehafen Rostock -
eventuelle Stönneldungen ¡nltgetellt. Vom EKO werden nonatllche untt wöchent-
1lche Versorgungsarifo?Aerungen hinsichtllch tler Schlffsentladrmg ruril tler
llaggonbelactung a¡¡ ilen Seehafen Rostock gegebel. Ðiese Informatlonen we?alen
Lm EDv-Systern ttPort-B1lanzrt a1s Blltl fflr clle KooperationspartneÌ bereitge-
ste11t.
tüesentliche Effelcüe clleser rechnergest{ltzten Protlutrrtlonstransportkette See-
hafen Rostock - Elsenhftttenkombhàt. ost (SHR - EKo) llegen tlarin, claß ein
Itfeh¡fachumschlag verrnleclen w:ral, clie lÙaggonaufenthaltszelten gesenkt nerclen
unil auf tlen schlffszulauf Einfluß Seno¡nmen we¡alen kann, cler'slch in tler Ein-
sparung von LiegegelcÌern auswirkt. Es Iag nahe, d1e grrten Erfahnrngen mlt
iter 1a¡rdEeitigen Ðatenttbertragung auch filr den seeselti8en Transpoltr ftlr
die Informatlonsllbertragung zwlschen clen Seehäfen Rostock uncl Rlga zu ttutzen'
Hlerflti wurcle a1s lösung des Problems BÇ-ferbr¡nil eln Konzentrator K0NZ0 als
TIG gewählt. Sowohl im Hafen Riga a1s auch irn Seehafen Rostock existieren
rechne¡gesttttzte Inforrnatfonssysteme zr¡¡¡ Containelumschlas. IIm clle lransport-
untl llnschlagprozessê fflr Container effelctLver ¿ncl ratlonefLer zu gestaltent
werclen beiderseitig interessferencle Informationen maschinenlesbar rechtzel-
tlg aus8etauscht. Da,tlurch können tl1e Prozeßab1äufe zvlschen <len seehäfen
Rlga und Rostock ratlonell vorbereitet werilen. so lst z. B. konkret abge-
stlrDnt:
1. M:it clern t:de <ler Belaclung elnes Schiffes slnd clle nachfolgentl genannten Ïn-
formationen tiber die Schiffslactu4g wle
- Container-Nummer,
- Gutart,
- Gewicht,
- ATIB,
- Empfa.ngsbahnhof,
- B,/I-Nunrner,
- Stauplar¡claten
sofort zu ìlbersenclen.
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Das betleutet, claß cllese hfo::rnatlonen ca. 35 h vor A¡rkunft cles Schiffes
im ltrafen vo?11egen uncl eine bessere Yorbereitung des lftnschlags gewåhr-
lelstet wertlen ka¡rn.
2. Täghch werdlen Zugänge von ContaLner.n ln tlas Termlnal nit'Empfangshafen
iteE Partners uniÌ urit iten Angaben ltber ,
- Container-Numner,
- Gutart,
- Gewicht,
- AHB,
- tnpfangsbahnhof
gemeldet
Te:esuche, dle wlr üftte 1986 B1t unserem Eowjetlgchen Partner durchf{lhrten,
tlen D¿tenaustausch cÌlrelrt zwlachen den beiclen Rechnerr¡ zu ¡ealisleren, stleßen
auf Probleme. Dle llnterschlede zwlscheù der sowJetlschen BDVA S!t-  unil unserer
Ân1age A 6402 - ¡rlt dên Rechner K 1630 - rra¡en so giroß, tÌaß sle nur nlt un-
wthgchaftllchem Bearbeltungsaufwanct hätten ttbe¡runtlen werclen können.
Aufgrunal aler posltlven Ergebnlsse iles rechnergestittzten Inf ormatlonsan¡Etau-
sches zwischen den Ba¡rtlstahlko¡nblnat Eisenhftttenstadt r¡ntl clem Seehafen Ro-
stock mlt cler von der¡ IIR tler Akadenle der liìssenEchaften der DDR entwlckel-
- ten Termlnalsôftvrare fftr <ten ha¡rclve¡mlttelten BC-llerbuncl vurde eine P¡lnzlp-
Iösung zÌrlechen den Seehäfen Rlga unil Rostock getestet. Der Test wu¡tle er-
folgrelch abgeschlossen. Das war lnsoferrr {lbemaschenil, tia bis <Ia}rln iliese
Systemlösung nur ¡rlt tlern speziellen Ðatennetz cler Deutschen Post ilber Brt-
fernungen von 300 b1s 500 kur pra,lctizlert worclen war. Jetzt kor¡:te elne Þrt-
fernung von 1500 }¡n untt clabei noch ab Staatsgrenze DDR nit normalen Telefon-
leltungen tlberbrltclct werclen.
Ilnser Z1el Lst es, mlt Beglnn cles 2. Ilalbjahres 1987 den vollen Routlnebe-
trieb tlurchzufÍthren. lt[1t cler Inbetrlebna]une tles Kcnzentrators K0N-20 ln
VE KSH s1¡icl d1e lla¡rl- uncl Softwa¡evoraussetzungen f{tr weitere Nutøungsfä.lle
geschaffen.
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Deshalb ist vorgesehen:
1. clen Datenaustausch zwischen Riga r:ncÌ Rostock auf den Auto-Import und
spä,ter auch auf a1le Sttickg{iter auszudehnen;
2. den Datenaustausch ztrischen Rostock und Klai-peda ftir Metallimporte sowie
Rostock uncl Moskau ftlr Betrachtungsinf ormationen auf zubauen ;
3.fftKau_r:n<lZementexporteintegrierteProduktionstransportkettenzu
entwlckeln.
Es ha¡rde1t sich bei cljæsen Erweiterungen des systems tler Hauptclispatcher-
leitung-steuerung zweifellos un einfache technische lösungen. sle verrnitteln
aber wesentliche praktische Erfahrungen bei. der Erprobun8 cler Datenflbertra-
gung zwischen unterschiecllichen Infornationssystemen' So u' a':
- die bectarfsgerechte selektlon von Daten ftihrt zu retluzierten Datensätzen
für¡ ctte Kon¡rnrnlkation zr¡ischen betelligten Inf ormationssystemen ;
- 1m Bo-Verbuncl unterschj,edllcher systeme Ï¡ilid tli.e Bildung von Datenbanken
(irn Sinne von vertellten Datenbanlen) mögllch'
Das slnal begftnstlgencle Becllngungen für die breítere Nutzung cler lnfor¡n¿-
tlonssysteme - auch in ôen Seehã'fen selbst'
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